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Die Kriegslage.
Der Voi»ner,fag-Iagr »berlchl.

B . (Amtlich.) Lrotze» Hauptquartier, IS. Juli.
westlicher Srieg - schaNplah.

Zn Südstandern sprengten wir gestern westllch von
mit bestem Erfolg Minen.

Zn der Legend von Sonch«, griffen dle Franzosen
>Xdl mit stärkeren Kräften an verschiedenen Stellen

Sie wurden überall zurückgeschlagen.
Nordwestlich von dem Gehöft Deansesvnr ln der

kam «in feindlicher handgraaatenangrifs
j unsere» Minenseuer» nicht , «r Vurchsührung.
bi« Franzosen machten gestern bi» in dir Nacht

,ln wiederholteVersuche, die von un» eroberten Stel-
>im « rgoaner Walde zurück,urrobern. Trotz Ein-

ii» grotzer Munillon »mengen und starker auf» Neu«
hrtcr Kräfte brachen fich ihre Angrifte an der

llfterlichen deutschen Fron». An vielen Stellen
I e» zn erbitterten Handgranaten- und NahkSmpsea.
tungewöhnlichhohen Verlusten bezahlte der Gegner
! ergebnislosen Anstrengungen. Die Zahl der sran-
' " « hat sich aus SS Offiziere. ZSSS Mann
ht. Der Erfolg unserer Truppen ist um so bemer-

a>» nach übereinstimmendenLesangenen-
. . die Franzosen de« 14. Zult, dem lag ihre»
»nalsestr». «inen grob«« Angriff gegen unsere
nner Front vorbereitet haften.

Anch östlich der Argonnen herrschte gestern «rhöht«
«chbdirKgkeit. Zm Wald« von Malancourt wurden

de» Feinde» durch uns« Feuer vct*

Zm priesterwalde brach «in französischer vor-
, verlustreich vor unseren Stellungen zusammen.

Eia franzRlsche» Flugzeug wurde beim Arber-
>ea unserer Stellungen bei Souchez getrost« , und ging
naead in der feindlichenLinie nieder. Ein zweite»

bet Henin-Lietard hrruntergeschossen. Führer
»Beobachter sielen verwunde» in unsere Hände.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Zn stetneren Lesechten an der Windau abwärt»

) wurden 2 Offiziere, 425 Austen zu Lesangrnen

Südlich de, Nsemen, in der Legrrd von Kalwarja,
' >unsere Truppen bei Franrirzkowound Osowa

russische Vorstellungen und behaupteten fie
heftige Legenangriste. Nordöstlich Suwalkt

rde di« höhe von Olfcanka von «n» gestürmt, Z00
l gefangen genommen und 2 Maschinengewehre

utrt.
Südwestlich Kolao nahmen wir da» vors krvxa,

feindlicheStellungen südlich vnd östlich diese,
>und südlich der Linie Tartak-LipniN. 2400 Le-

«ad ü Maschinengewehre fielen in unsere

Die Kämpfe in der Gegend von praschnüsch wurden
reich fortgesetzt. Mehrere feindllche Linien wurden

mm genommen und die in den letztea Februar-
i Heist umstrittene und von den Austen stark au« e-

o«e Stad» praschnüsch selbst von ua, besetzt.
Südöstlicher Krieg,schaupiatz.

vir Lag« ist im Allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der öfterreichisch-ungarische Tagesbericht.
WB na . Wien , 1». lull . Amstlch wird oerlaulbarl , l ». ZuN

i,
Kaffifch «« aklr,,l «i» u,l -b.

Die allgemeine tage ha« sich nicht „»Inder ».
Am Vnseslr abmlrtt w,nlo « kam n am niedliche » Iluftufrt

mehreren » Mm zu erlolgrelchen Simplen unserer Iruppen.
»ei 1t klsstjier » und »50 Mann de» Feinde » gelangen wurden,

ltallenlicher Ke >» ,,schan,Iast.
«>«sen einzelne Siellen de, plaieau » von voberdo unierhailen
Slaltener wieder »in iethakier «, cheichühseuer . Sie « rsuchten
»mehrere Znianlerlean,risse , namentlich zwischen Sdraussina
lpala,,, , wurden aber wie immer unter »rosten Verlusten zu-

Zm Kärntner und liraler Grenzgebiet hat sich nicht» non De-

Der SMverlreter de, Chef, de» « eneralftad ». '
v. hdser,  Arldmarschalleulnant.

Au, dem »ürNschen Tagesbericht
I heroorgehaben . daß an der kantasstchen Front di, « erluste de»
«lnde, in « «fechtest der legten Woche ans 2000 Mann geschaht
erden , An den Dardanellen h,l Sedd -ül -Bahr erreichte der Feind
n >3. Zu » trotz « erlchwendim , »an ungefähr 50 000 Granaten
ch>». Feindliche Zerstörer , dt, au , den « ewössern von » ereoiz.

Herr gegen unseren linken Flügel feuerten , siohen oor dem wirk¬
samen Feuer dieser BaNerien in die Meerenge . Ein seindUche»
Torpedoboot , da » gewöhnlich im Gois vdn Sara » kreuzte kreuzt »,
naher !« sich dem Ufer und wurde oo .t zwei Granaten getrossen . lf»
sioh hinter die Insel Saros und verliest nachts den Gois von Saro ».
Uni Iro » zöhiien die Türken im Gebiete von Dattier , 500 seindUche
Gefallen,.

Han Rußland.
Russisch , Nöte.  Rustischen Meldungen zufolge sah stch der

Höchstkommandierend « de» rnisiichen Stabe , oeranlastt , um der
wachsenden Beunruhigung in P,ter «bur , entgegenzutreten , «ine Er.
klörung zu erlassen , di« vertrauen zu >• Eiche» militörischen Mit-
tkilungen fordert und Gerüchte über den umsang der russischen Nie»
derlagen in Galizien al , böswillig bezeichne«.

WB na . Petersburg,  lö . Juli . Die Geburtenzisser in
Petersburg ist infolge de» Kriege » stark zurückgegangen.

Die Wirtschaftslage ln Autzlaud.
WB na . Petersburg,  15 . Juli . Hier wurde ein Kongreh

von Delegierten der allgemeinen wirtschaftlichen Verwaltung er-
öline «, vm den Einkaus de« « etreidebedars « der Arm «, u . a . zu be¬
raten . Die Prüsidenten der Eemstwo , und Gouvernement », lowie
Vertreter der Ministerien waren zugegen , viele Perionen nehmen
an dem Kongrest teil . Bei Erössnung der Beratung hielt der Gene-
raldirektor bet Landwtrlichaft , Staatssekretär » rimoschein , eine
Rede , in der er sagte , e» sei Ausgabe der Delegierten , Borbereitungen
'ür die Lersargung der Truppen au » der neuen Ernte >u «reisen
m Hinblick aus den Kamps gegen den Feind bi» zum vollständigen

Stege . Kriwoschein sagte , wir gehen der neuen Ernte entgegen,
während wir noch Vorräte der alten haben . Hauptgeqenftand der
Kvnierenz ist di« Ausarbeitung eine » allgemeinen Arbeitspläne »,
der durchgesiihr « werden soll. Nachrichten , laot « der Staatsiekretär,
ergeben die Ueberzeuqunq dast die landwirtschaktliche Kraft Nutz-
lande in dem ein Jahr wahrenden Krieg unerschüttert ist. Unser
Boden ist noch wie bisher reich an Reserven iür die Berpsleguuq.
Dank sei Gott , der ihn un » geschenkt ha ». Ueberall haben wir eine
prachtvolle Ernte . Rustland ist in der Lage , den Krieg noch Jahr«
hinaus auszuhalten , ohne die geringste Gefahr irgend einer Er-
fchöpsung. Darüber hinaus kann es nicht nur di« eigenen Heere
sondern auch die Berbündeten mit dem notwendigen Bedarf reichlich
versoraen , Krtwoschein versicherl «, dast trotz de« Kriegszultande»
ei« belonder » hoher Getreideprei « nicht die allgemein , Erscheinung
im Land « sei und auch nicht zu erwarten sei. Er erinnerte an die
Worte Lloyd George », dast bei dem gegenwärtigen Weltkriege die
Krai « ZUM Siege weniger ln der Zahl der Mannschasten oder der
wilitäri 'chen Vorbereitung , al , in der Bollkommenheit der techniiibeu
Produktion der krtegsührenden Staaten lieg«. Kriwoschein machte
sich diele» Wort z» eigen und sührte dielen paradoren . aber rich,
»igen Gedanken noch wetter dahin au », das, gerade , wenn der Krieg
lange dauere , da » Land da » lebt « Wart sprechen werde , da » Im-
stand , sei, au » «iaener Kraft seine Bevölkerluiq und seine X' eere.
selbst wenn diese sich noch oeroielsäitigen sollten , unbeschränkt zu
ernähren.

(Wenn der ruslltche Ackerbauminister wirklich meint , dast die
Zahl der Mannschaften nicht den Ansschlag gibt , sondern d>» Voll,
kommenheit der techniichen Produktion , erscheint seine Siegeszuver.
sicht nicht aan , echt. Denn dast Rustland den gewaltigen Boriprung,
den Deutschland in diesem Punkt ha «, in abiehbarer Zeit einholen
kann , wird auch Herr Krtwoschein nicht glauben .)

Ein EharafterbUdde» Aaren.
In der im Haag erscheinenden „Nieuwe Courant " vom lv . Juli

finde « sich folgende » Charakterbild vom Zaren:
Ein Fürst , der sich an seine Fürstenmacht klammert , ohne die

Begabung und di« Persönlichkeit eine » Fürsten zu besitzen, er bat
nicht da» vertrauen Rußland «. Seine Versprechungen »rsüllen sich
nicht. Sein « riegomantsest oom 2. August 1914 hat diese» Schicksal
gehabt . Da » neue Waniiest beruht aus der Möglichkeit , dast War¬
schau und Westpolen verloren gehen , und man di« einsachere Per.
t»>dtgung »lini « wählen will . Au, allem sprich« die Unsicherheit , d>«
Absonderung und der Mangel an Fühlung mit der Bolkssttmmung.
Zwei Seelen wohnen in Rustland » « ruft : Leiden und Gewalt . Die
russische Geichicht« beruh « aus diesem Kamps und leinen allmäh
lichen Wandlungen . Bauern werdgn zu Fabrikarbeitern , Ent.
hnsiasten werden zu Revotutionären . Der Zar ist teilnahmelo ».
Da » bewie » sein gleichgültige » Verhalten beim Romanowsubtläum
1913 und sei», Fluch « am „blutigen Sonntag 1905 ", wo er lein
sollte, sindet man ihn nicht, wo nian ihn findet , ist er doch nicht
zugege " , wie bei der Erössnung der ersten Reichsduma , wo er sich
zurückzieht, zwingen ihn seine Untertaaen durch Ausstände,

Die Stärke der rufilschen Verteidigungsstellung.
Kopenhagen,  15 . Juli . Der B »riä,tersla 'er der „Time,"

ft,reibt von der ostgaltzilchen Front über die Stär » der russischen
Berteidigung,s »,llung : An der Ziota -Lipa haben die Rüsten die
oletchen Stellungen mne . die die österreichisch,
im August nerlasten mustten . Dahinter "
teidiqung,l >ni»n von denen jede einzelne . . , _ „ „
Russen können hier durch Operationen an anderen Teilen der gra-
sten Front in Mitleidenschaft gezogen werden . Den Russen gegen,
über iien, ein riesenstarker Block deutscher Armeen , die de » Angel-
Punkt bilden , um den sich nach dem deutschen Plan da , Vorrücken In
nordöstlicher Richtung bewegen soll.

DI« ASumung Warschau».
Innerhalb von sechs Tagen heben , wie die Blätter melden,

über IR 000 Personen die Stad » sreiwilliq oerlasien , und 50 000
Perionen wurden aus vesehl der Kommandantur entfern «. In den
bedeutendsten Danken wurden sämtliche Einlagen abgeholt . Die
»nlaiien der « esängniss , wurden nach Moskau abgeichoben . Die
„Rietich stellt lest » dast Warschau bereit » gänzlich von der Zivil
benölkerung verlassen ist, während der amtliche „Armiejski Wiestni,"
nur von einer begonnen Räumung ipricht , dabei aber versichert , daß
«ine unmittelbare Gefahr iür Warschau nicht bevorstehe . E » sei
oersrüht , von einer Ausgabe Warschau » zu sprechen . Der ebensall»
amtliche - Rustki <invaitd " sieh« in der auch von ihm , »gegebenen
Räumung Warschau , nur ein » Mastregel , die vom « »setz allgemein
be « »näher »» , seindlicher Iruppen gegen besesttgte Plätze vor-
gesehen sei.

General AntzN erkrank«.
Stockholm,  15 . Juli . General Rustkt , der neu « Armee-

sührer , «st an Herzneuros « leicht erkrankt.

eichilch-ungarischen Truppen
gibt e« sech» ruistsche Ber-

t  uneinnehmbar ist (? ). Die

Bus England.
WB na . London.  15 . Juli . Staatssekretär Grey hat ftinck

Arbeiten im Auswärtigen Amt wieder ausgenommen.
London.  Das Ztriegsamt hat die Leute , die weqen schlechter

Zähne , schwacher Augen und geringer körperlicher Fehler zurück-
gewiesen worden waren , ausgesvrdert , sich 511 erneuter ärztlicher
Untersuchung zu stellen.

Bus Frankreich.
Die Gebeine de» Komponisten der Marseillaise , Ränget de

Lisle , sind vnter grasten Feierlichkeiien aus dem Friedhof in
Chaisy le Roi ausgegraben und nach dem Pantheon überführt
worden.

Eine Rede de» Präsidenten poincare.
WB na . Pari », lb . Juli . Die Uebersührung der Asche Rou-

get de Lisle » in den Invaiidendom bildete den Anlast einer grasten
Knudqebung , der sich die Parlier Bevölkerung anschlotz. Der Zug
bildete sich am Triumphbogen aus dem Platze be ihrtoile . Teil
nahmen daran der Präsident Poineare . da » Parlament , da » dtpla-
matiiche Äorv » und Abordnungen verschiedener G«>ellschasten . Der
Sara , der sich aus einer Artillerieiaseite besaud , war von Iruppen
der Pariser Garnison umgeben . Im Invaiidendom hielt Poincare
eine Ansprache , in welcher er den Charakter unterstrich , der zwei
große Seiten in der Geschichte Frankreich » einander nähere . Er
prie » die Marseillaise , jene unvergleichliche Hymne , deren Klänge
in den ) ,erzen der Nation übermen 'chliche Tugenden erwecken . Der
Präsident erinnert » da >a », dast die Umstände , unter welchen Ränget
de Lisle feine Hymne komponierte , den heutigen entsprechen . Die
Iranzösijche Demokratie , weit von jedem Iriegerllchen Geist ent-
kernt , blieb den Herauekordernngen gegenüber schweigsam und un¬
bewegt und bemühte stch, da » europäische Konzert zu organisieren
und zu erhalten . Pvinrare fuhr dann fort : Rach Tanger , nach
Agadir und nach den Baitankriegen hat Frankreich seinen Frieden ».
willen bel-itiqt , in dem es in neue Unterhandlungen einwilligte , um
zivischen Deutschland und sich die letzten latenten Gründe sür
Schwierigkeiten und Zniammenstäste zu ersticken. Am Tage , nach-
dem ein sranzöstsch-deutsches Abkommen geschlossen war , das die
orientaliichen Interessen regelte , und als Europa beruhigt erschien,
beachte ein unvorhergesehener Donnerschlag die Welt znm Er-
zittern.

Präsident Poincare sührte tn seiner Red » im Invalidendom
noch au », wie Oesterreich troj , der Warnungen Italien , und iroft
de« Nachgeben » Serbien » den Anqriss aus Serbien ausgesühri
habe . Die Geschichte werde bestätige !,, dast Rustland und Frau ' -
reich alle » getan hätten , um den Frieden ,u erhalten , aber der mili-
torische Imperiailsmu » der Zentralmächte wollte den Krieg Die
Nachwelt werde eine . Tage « mit Berblüssong crsahren , dast nach
der brüsken Kr -egserklärnng an Rustland eines Tones ein deuiicher
Boischaster vergeblich versuch« Hab», stch von der Portier Bevölk «.
rung bele digen , ,, lassen, und dann , ohne zu lochen, auf dem fran-
zöstichen Ministerium de» Aeustern die uan dem Bureau in der
Wilhelmstraße ausgeheckt« Fabel als casus belli oargelegt habe , ein
sranzös,scher Flieger habe , ohne dabei van semanben gesehen wor¬
ben sein, wo » wohl seinen Grund habe . Bomben aus Nürnberg
gkwarfen . Die rächende Geschichte werde auch alle weiteren schmach-r."Uf,ü Handlungen mahlen: Jene leigen Vorschläge an England,
die 'Verletzung der Neutraliiäi Belgien », Mistacht,,ng ailer Ver-

der Bevölkerung der besetzten Gebiete durch
narvartichste Mittel und die barbarische und unmenschliche Krieg,
si hrun «. Jede - Franzose könne ruhigen Gewissen » behaupien,

" " " Nchlaisig, zu hoben , damit der Frieden erhallen bleibe.
“T .” * da » unschuidi» Opser eine » brutalsten , bi» in » Kleinste
^/ .bedachten Angriss « geworden . An einer Ipätere :, Stelle seiner

1" care * • a >l>t nicht einen einzigen unseren
S ° ld° i- n. nuht e nen Burger nicht eine Frau tn Frankreich , die

rthJ . a ' ^ ' den . dah di» aanze Zukunft unserer Rosse , nicht
^re Existenz von den schweren Minuten die-

ses « rtefles abk-angen . ^ öM. ^

Im r ' ’j . ,,V 3ul !- Volncare sührte in seiner Rede
tm Jnvmiosndom noch aus . wie Fra ikreich das Opfor eines bru-
Wien , dis ins Nieinite vorbedachten Angriffes geworden fei. Da
22 § I ? nkreich ae^wunqen habe , das Schwert zu ziehen , habe es
nicht oas ^ieckit. das Schmer tm die Scheide zurückzustecken. bevor
me Toten gerächt feien und der gemeinsame Sieg den Derbünde-
ten Limiten werde . d,e Binnen wieder o-isn -bauen . Frankreich in

neu zu schoffen und es wirksam gegen die periodi-
,me Wiederkehr solcher Provokationen zu schüben . Mit dem
Willen zum S -ege habe auch Frankreich die Gewifthe :t. zu siegen.
Die Feinde dursten sich nicht darüber täuschen . Nicht um einen
M ? Eren Frieden , nicht um einen unruhigen , flüchtigen Waffen-
ftiUftvnd zw fchen dem abgekürzten Kriege und einem noch schreck-
Itchere»! Kriege zu unterze »chnen und nicht um kommenden neuen
Angriffen und täglichen Gefahren ausqefeht zu bleiben , habe sich
? *? rfre *S bcl?cnb. bei den wi 'chiigen Klängen der Marseillaise er-
doben . Dir Endsieg werde der Preis für die moralische Kraft und
Ausdauer fe.n . Der Nedner forderte weiter , alle Kraft und
Energie auf ein emziges Ziel zu richten , nämlich den Krieg , fo
lange er anch dauern möge , bis zur endgültigen Niederlage des
Feinoes iind bis zum Ende des Albdruckes fnrtzuseizen , die die
deutsche Sucht nach Größe auf Europa lasten lasse. Pninrare schloß
se ne Ansprache , indem er sagte , schon erhelle der Tag des
Nuhmes . den die i)itarieillaise leiert , den .Horizont , schon habe das
Volk in einigen Monaten die Aiinalen Frankreichs um eine große
Zahl wunderbarer Taten und enischer Geschehnisse bereichert . Jene
wunderbaren Bolkstugenden erhöben fich nirbt limsonft an allen
Stetten Frankrei ^is . . Lafsna m r s«e ihr heiliges Werk beenden,
sie bchncn dem Siege der Gerechtigkeit den Weg ?"

Die ..Köln . Ztg ." schreibt zu Poincares Nede folgendes:
Wir find gewohnt , daß in Frankreich die Kriegshetzer fich für

Friedensenael ansgeben , aber die Gründe , die Poincare herange»
ho» Hai, „ m seine Behau,Ilungeu oo„ Fruuireich » Friedenswillen
z>, verteidigen , sind denn doch ein starke » Stück . Wer Hut denn
Deplschlaiid im Verlause der letzte» 40 Jahre herausgesordert , wenn
n'ch« Frankreich ? Hevaencrale und Demagogen sind in Frankreich
eisr, » gegen un » am Werke gewesen . Ohne Frankreichs Revanche.
Hunger war « dieser Wettkrieg nie enislamn » morden . Da » Gegen,
teil der Behaupinnge » Poincare » ist wahr : unentwegt ist Frank,
reich bemüht gewesen , durch seine Heraussorderunge » Deutschland»
he» euronäischen Friede » zu stören . Den Tagen uan langer und
Agadir ging , wo » die Franzosen zu vergessen scheinen , die „srieb.
»che Durchdringnng Marokko » uoron , die alle » andere als deutsch-
sreundlich war . Und ist nicht di« ganze Zeit , seit dem Tage , da der



Volliriiuu ’r Poincare an Frankieichs cpn .v floht , ' eil 2)e!ci*(f: mui)
'Petersburg zog . ein Veejuch gerodelt . Öen Ring um Deutschland zu
schließen und den Krieg gegen uns vorzubereiten .' Frankreich darf
den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , am meisten nolz für den
großen Scheiterhaufen zusammengetragen zu Haben, der jetzt so ver¬
heerend lodert . Das einzige . was an Poineares Rede wahr ist. ist
seine Bemerkung , daß ein unvorhergesehener Donnerschlag die Welt
habe er '.' ttern lassen — er kam zu st ich und störte so die sauberen
Plane unserer Feinde , die erst alles hübsch norberestet haben woll¬
ten . ehe ,ie zum Kamps gegen Deutschland schritten . Soll man
aus die andern Beschuldigungen , aus die tönenden Worte und die
.' wssnungsglocken antworten , mit denen der Präsident kommende
Taten der französischen Volke- einlämot ? Üro lohnt nicht . Wo die
Kanonen entscheiden , haben solche Phrasen mir den Wert einer
Kuriosität.

Ein Alle»!«« aus da-, Ehepaar LaiUaux
Berlin.  Der Berliner ..Lokalanzeiger " meidet aus Breda:

Rach einer Meldung der . Independente Belge " ans Pari  s wurde
aus das Ehepaar  E a i l l a u r am Montag früh bei einer Spa¬
zierfahrt in Passn ein Attentat verübt.  Mehrere Personen
drängten sich an das Automobil heran unb hieben so brutal aus
d ts Ehepaar ein . daß die Opfer blutüberströmt zusannnenbrachen.
C'niltuitr und seine Frau wurden in schwerverletztem Anstande in
»ine Klinik gebracht.

Das Blatt bewerft hierzu , daß e.n gen Pariser Politikern
durch Anschriften Lnnchiusiiz angedroln wlirde . wenn sie ihre Frie-
denswünsche nicht ausguben.
Joseph 6' aillaur . ehemals Finanzmtnisier im „grat '.d ininistere"
Walde >s Ronsiea » ui' d zuletzt Fmanzmin sier im Kabinett Don-
mergne . darf wohl Anspnich daraus erheben , daß er der me :'
lrastt .» und bcs.vcrlemndcsie Mann der tranzösitch . n R' epndl k .fl.
Der Berleumdnna .seldzug . den einige Monate vor Kriegsanslroch
der Zcitnngsdir . ktor Ealinckte gegen Caillaur führte , in dem dieser
»nt allem erdenkt chen Sctnmitz beworfen wurde und der damit
endete , daß Madam ? (i'nillnur balmetre in der Redaktionsstn ' e des
. Figaro " niederschost . ist no' n in frifetjur Erinnerung . Madame
U'aiilr .ur wurde einige Tage vor dem Kriege sre gesprochen , war
die Wut des von oben her verh >" len Mannes ans der Straße noch
mehr steigerte Kurz nach Kriegsausbruch hieß es bereits,
Oatflauf , der . nebenbei bemerkt , ein scharfer Gegner der in Frank
reich herrschenden sreimaucrislycn jüdischprotestantischen fi-
nanVillen O!iv,archie fei ermordet , was sich damals nicht be¬
stätigt hat . Run ist der Man » Frankreichs , der in der Marokko¬
krisis seinem Barctlande unsa-utzbare Dienste geleistet hatte , und
der dafür l e nahe des Landesverrats beschuldigt ward , der ferner
als Fachmann im Finanzdienst wohl als Retter der zerrütteten
Stao .tsfinanztn m einsiciuigen Kreisen in Aussicht genommen
wurde , als Ou ' c: feiler gedungener Mörder schwernkrlestt worden.

»» «in, Mitteilung « !.
WB na . B e r l i n . Am b. Füll gab das französische Marine-

Ministerium aintftd > bekannt , daß am 4. Juli im Aermelkanal zwei
deutßt »e U-Boote durch Fahrzeuge des französischen zweiten leichten
Geschwaders beschossen worden seien, und daß hierbei ein ll Boot
von mehreren Granaten getroffen worden sei. — Wie wir an zu¬
ständiger Stelle erfahren , kommen deutsche ll Boote nicht im Frage.
Es kann fid) daher nur um französische oder englische U-Boot ? han¬
deln . die von den genannten französischen Streitkrästcn irrtümlicher-
weise beschossen worden sind.

'WB na . Paris,  lö . oiIi . Mimsternräjident " 'aschirkh ne-
loährle einem Sonderberichterstatter des „Petit Journal " in Risch
eine Unterredung , in der er erklärte . Serbien habe in Albanien
einrüden müssen , um strategisch wichtige Punkte zu besetzen und
sich gegen Angriffe zu schützen. Serbien verlange nur ein freies,
sreundschastliches Albanien sowie diejenigen Ausgänge noch der
Adria , die für die politische und wirtschaftliche Unaddängigke t
Serbiens notwendig seien . Eine solche Politik Serbiens lause
keineswegs den Ansprüchen Italiens zuwider Uebrigens bestehe
darüber eine Entscheidung der Londoner Konferenz.

Die Großen Halten die Kleinen aus.  Die „Nowoje
Wremja " führt aus . daß Frankreich und England die gesamten
Kriegsausgaben Serbiens und Belgiens übernommen hätten.
Serbien habe bisher »M Millionen Franken ausgegeben.

'WB na . M a i l a n d, Der Pariser Korrespondent des ..Seeo-
lo " berichtet , der Besuch der Generals Porro an der französische,»
Front bezweckte , über die Möglichkeit eines Zusammenarbeiten mit
den Verbündeten Streilkrästen Klarheit zu gewinnen und den
Augenblick tiir einen gemeinsamen Angriss sestznseiz-' n . - Das.
..Giornalc d'Italia " schreibt anläßlich dos Besuches des Generals
Porro in Frankreich , daß die durch Poincare verliehene ehrende
Auszeichnnna zweifellos aus die erfolgte Verständigung und aus die
Solidarität hinwies , die über die schriftlichen und mündlichen Ab¬
machungen hinausgingen.

WB na . Bern.  1 .', . Juli . ..Meifagera ' bünflt eine Mir
teil trug , die ans die hygienischen Berhüitnisse Rains rin merkwürdi¬
ges Licht wirst . Er ' llugt über den großen S .hmnü n den
Straßen von Rom . da infolge der Requisition von Pse ' den und
Wagen die Abfuhr des Unrrues uns ein Mindestmaß bcs-hrunkt
worden sei und große Massen von Unrat aus der Straße liegen,
die bei bcu jetzt herrschenden Sirokko Stürmen die Lust verpesten.

hindknbvrg in Ungnade — de, den Aran ;o,en.
Noch Pariser Aussagen so» Feldmarschail von Hindcndnrg

i, !bst i» Fra, » reich sein oaikstnnilich fein . Das hindrrl mitiitlid)
keineswegs tu*n srammen Wunsch unserer Feinde . dast irgend ?-,,
Unser Weift ihm bald das Weni<t brechen wage , Da er ihnen aber
diesen Gesotten » ichl tut . so besorgen sie es einstweilen selbst . Bin
Ncntralcr , der Denlschland bereiste , schreibt der „Gnerre Sociale"
in beslnnlcrrichielen Kreise » hnde er oerno,innen , dast Hindenbnrg
beim Stuitcr in Ungnade aesalle » nnd -nsnlgedrssen verschwanden
sei. Der Feldmarschail habe nämlich der» Kaiser nnseinandergesesst,
dast die denlschcn .stcere seist aas dem Hähepnnkr ihrer Siege angc-
iangl seien nnd dast größere nicht crwarlei werden könnten . Des
halb lei es bester , jesst stall Z„ machen nnd Frieden ZU tuchen . Aus
der Stelle Hube der Kaiser den Feldmarscholl verastschiedc « »nd
Mackensen an leine Stelle gelesst. Die Nachricht wird » nlürlich die
'stunde dnitt , ganz Frankreich machen, >nn den gesunkenen Mni mit
diesem Be,r eie , dast , » mit Denlschland dem Ende zugeht , neu ,„ >
liclebcii . Denn daraus kam es dabei an . «Der Feldmarlänill bleibt
diesem lgrschwäiz stlin Trotz UNS erhalten . Wenn die allgemeine
strategische Lage ihr» aagenblistiiche Zurllckhalttmg nnserie .st, so ist
das nur eine Panse in den Operosionen , Snbaid der Augenblick
gekommen ist, werden unsere Feinde schon ersahren , dast der Sieger
der Sommer , und Winterschlachi in Masuren zur Stelle ist , Köln.
.Zcitung >

Der Kaiser bei HIndenburg.
®8 na Berlin,  15 . Inst , Aus Polen wlrd uns mitgeteilt.

Kürzlich weilte S M , der » aller nnd König aus seiner isteise zwn
Kriegsschauplatz nördlich der Pilica hier , Gleich,eilig war General
stldmarlchall >>, stindenburq hier eingclrossen . S , M der Kaiser
Halle mit ihm nnd dem Ehest des Generalstabs de» Feldheeres,
(general der Instmlerie v, Falkenhann , eilte längere Besprechung
im Schlosst

Ein neues Seegelechl?
KZ« na , W tobt ) . 15 . Juli , Meldung des »liganschen Bureaus,

Bon Ujugarn nut Ostgolland wird an die Leitung „Elvcilaendingen"
iUephonirrl , dast gcftern non Einbruch der Dunkelheit bis 2 » hr
nachts ein mächtiges Feuer,Neer gesehen wurde . Fischer , die sich
uachis ans dem Meere aushielten , herichlen nan einer hesiige,,
Kanonade.

Wenig Helgung zu einem zweiten Winlerseldzug.
Die ..Reuen Zürcher Nachrichten " schreiben : Man hat nicht

nur in leitenden Militärkreisen , sondern auch in Negierungskreisen
des Bieroerbandes das Empfinden , daß es nicht so weilergehen
kann . Man spricht von einem Winterseldzug . Vorbereitungen dazu
werden getrassen , aber in Frankreich besteht bei den Truppen herz¬
lich wenig Neigung ,;u einem zweiten Winterfeldzuge mit feinen

Leiten und Etubd -rungen Jedoch nicht nur in Frankreich sieht man
mit Bangen einem solchen cutgepen . man spricht auch in den anderen
Äiorverbandslündern immer wieder von ihm wie von einem dro¬
henden Unheil , während man ihm im Zweidunde . wenn er wirklich
kommen muß . mit der Kraft ruhiger Entschlossenheit , die nicht viel
'Worte macht , entgegensieht

Ilrutrale Anstchlen von der Lage.
Si ackl , olm.  Tio aasgepräzst olcrncrbandssrrimdstche „Däg . ns

Rnhrlcr " schreibt über den Krieg:
Die Mittelmächte haben augenblicklich ganz und gor die Inilin.

live in den ständcn . Die schweren Leriuste der russischc» steere i»
(galizien , der Mange ! der '.stnssen nnd Engländer an Munition , die
Machliosigkeil der Italiener vor den österreichischen Krenzde-
scstignngen , die Berslärknng der denische» Armeen durch die wäh¬
rend der leszten Wochen ins Feld gerückten Verbände , aUe diese Um
stände haben den Zentral,nächle ' ongenblicklich einen lkrnppennber-
schütz zur sreien Versügnng gegeben , der wohrscheinlich sich ons rund
anderihaib Millionen Mann beläusl nutzer de» für die Defensive
an de» verschiedenen Fronien notwendigen SIreitkräslen , Noch
einige 'Woche, , haben die Millei, „ächte im Osten Aussichten , die lie
stchcrlich nie mehr bekammcn werden . Man hat also eine l,roste
Ilcberralchrmg im Osten zu erwarten.

von der deutschen Südarmee in Gatizirn.
Fn einem längeren Aussatz über die Kampfe am Stryi kommt

Major Tauner , der Sonderberichterstatter der „Basler Nachrichten"
beim österrekchisch ungarischen Hauptquartier , zu folgendem Schlnß-
ur .eil:

Ich habe die Truppen vor . in nnd um Stryi längere Zeit be¬
obachten können . In den - drei tragen vom 31. Mal ad habe ich
mich aanz besonders und aus beredeter Absicht mit den Kämpfern
und Siegern befdiüftigt und ihr Benehmen studiert , nnd ich crfliiie
es gerne und frei , daß irf) mir Erfreuliches gesehen habe . Das
Deutschtum darf ans solche Krieg - sivlz sein. Ich habe keine Roh-
hcit keine llngebührlichkeit . fonb .vn offenes , srenndliches . gutes
Wesen gesehen , dessen sich eine Ration freuen bars . Die Zivilbe-
völkernng von Stryi nnd Umgebung wird mir beipslichteu müssen.
Es herrscht innerhalb der öffentlichen Ordnung , für welche die
Armee sorgt , eine wohltuende Freiheit , die dem Bürgerttim . das
monatelang Kosaken -, Polizei - tmb Ochrana -Wirtschaft genossen hat.
aussallen muß . Die Wahrheit über deutsche Art konnte sich besser
keinen Weg bahnen als durch die Gewalt der Massen , leider:
Bevor ich diese Schlußzeilen der Weiterbeförderung übergebe,
habe ich mich an drei Stellen , denen ich Vertrauen entgegenbring »,
erkundigt , ob ich mich lällsche. Mein Urteil wird allseitig gutqe-
heißen.

Die Neutralität Schwedens.
. Kopo „ hagr » , Kl . Juli , Drr tzhw. dische Sozialist stsalmar

Branllng erklärl ll» „P . tll Journal ", Schwedt » bcadallite die an¬
ständigste >,nd korrekteste Neulkalltäl , werde sich aller über seinen
Export nach Deutschland oder wohin es sonst brlicbe . ganz bestimm!
von niemanden Borschrlslen machen lasse». Alle Zwangomatzregeln
seien da wirkungslos „ nd würden Schwedens Fcstigkeil nicht er-
schlittern.

Das valkanprobkem.
K o p e n Hagen,  lsi . Juli . Aus Saloniki wird gemeldet . D7e

Ankunft des Fürsten chohenlohe -Langendura wird die Verhältnisse
ans dem Balkan in keiner Weile beeinflussen . Rumänien . Bul¬
garien und Griechenland werden sidierlich nicht von ihrer bisherigen
Politik der Neutralität avweichcn . Jedenfalls ist die Wahrschein,
kclt, daß die Balkanstaaten in den Krieg verwickelt werden würben,
setzt geringer als je. Falls das Bündnis , das zwischen den drei
Balkanstaaten erstrebt wird , überhaupt zustandekommt , so soll es
nur bezwecken , die drei Länder dahin zu bringen , daß sie aus ihrer
Neutralität größere Vorteile ziehen können.

Die omtfdjfn Auvlauschtzesangenen au* Arankrelch.
Karlsruhe.  10 . Juli . Nachdem heute in Konstanz weitere

02 Schwcrverwtmdete eingetrossen sind, beträgt jetzt die Zahl der
Ausgetauschten Deutschen aus Frankreich etwas über 800 . Den
meisten sind Glieder amputiert worden , doch befand sich auch eine
Anzahl Leschtverletzter darunter . Verhältnismäßig Nein ist die
Zahl der Blinden . Sämtliche ausgetauschten Offiziere sind schwer
verletzt . Besonders schlecht scheint die Behandlung in dem Ge-
fangcmnlc -gcr von Dlnant zu sein. In diesem Lager befanden sich
hauptsächlich von Belgiern gefangene Deutsche, die erst im letzten
Augrnblilk in die Re he der Ausgetauschten ausgenommen wurden.
Der Krv .n' and .' nt dieses Lagers fragte die eingclteserleu Go«
sangcn - n nach ihren Verletzungen nnd wenn river erksä''te. er
habe mehrere Schüsse erhalten , ja faq :e er . daß bc.i Deutschen
flntM recht geschehen fei. Erst nach *»hi  Vorstellungen eines
Schwlizer Arztes wurde die Behandlung besser.

Frida hcmp 'elv amerikanische Eindrücke.
Berlin.  I, '». Juli . Gestern ist das Mitglied der königlichen

Of Frida shempel von i?)rer amer .tanischrn lyastlplelreise zu-
nickgeiehrt . Im nachfolgenden schildert die Künstlerin ihre Ein.
drücke: Tir .tz der fortgesetzten Liiaen üc: englischen Blättler habe
ich dach mein, ' Zuversicht zu unserer Armee und Flotte keinen
Auprnblßk tu' iloren , und ich kann versichern , daß auch in den
deutschen Kvlonien in Amer tu niematz» der mindeste Ltieinimit ans.
kam. Glauben doch auch viele Amerikaner an den Sieg der
Deutschen nnd Oesterreicher . Freilich , daß die Stimmung '»er Be¬
völkerung im großen und ganzen gegen uns ist. dafür sargen schon
d'e .»K'tzcreien der englischen Presse . Im Westen Ainerikas sl man
der de" tl.tzc:t Sache weitaus wohlgesinnter nie- in New V)arf . Da
gegen spottet die dentschjeindlichc Stimmung in Kanada ichcr Ve>
schreit nnq Nach den Sch lderungen über die deutschen Zustände,
wie ft .- täglich n amerikanischen Blattern zu lesen sind, taar ich
dacaus gefaßt , in Deutschland Niedergeschlagenheit vorzuffnden
und nun habe ich mich selbst zu meiner größte t Freude vom
Gegenteil überzengen können

Zur Einnahme von Windhuk.
Zur Einnahme von Windhuk teilt der Telegraas vom 10. Juli

aus dem Briese eines Afrikaners , der den Einzug initgemacht hat.
folgendes mit:

Windhuk empfing uns nicht mit offenen Armen , alle Türen
»nd Fenster in der ganzen Stadt waren geschlossen nnd die Gardinen
.' »gezogen : eine Stadt in Trauer , Windhuk wirkte besonders vor-
teilhajt durch die darin herrschende Reinlichkeit . Die chäuser mit
ihren roten Dächern und weißgestrichenen Mauern , die sehr hübschen
Gärten mit den grauen bewaldeten Vzüaeln im .s)intcrgr »nde — man
hatte den Eindruck wie van einer Märchenstadt im Paradiestale.
Nirgends , in der ganzen Stadt auch nicht ein Gebände . daß dem
Auge nicht Wohltat.

Innere Schwierigkeiten Italiens.
In einem Aussatz über Italien schreibt der „Basler An-

zeiget " :
„Wenn man von inneren Schwierigkeiten spricht, so denkt

man n i hl in erster Lime an Rußland , wenn aber nicht alle An.
Zeichen trügen , so dürfte sich binnen kurzem auch noch ein anderes
Land vor lchweren inneren Schwierigkeiten befinden , vielleicht so¬
gar itart>, bevor cs in Rußland zu einer wirklich ernsten Lage
kommt , das ist Italien.

Italien hat in den letzten Jahrzehnten ans bösen Zuständen
heraus sich langsam »ine bllbe Grund ' age geschaffen und harte alle
Aussichten , einer glücklichen Entwicklung entgegen zu gehen . Diese
Eniwictlting verdankt es in erster Linie iein '. n lohhasten chandels-
heziedllngen zu dem vcrü -u i: etcn Deuttären üt -' sch. Die Produkte
seines warmen Klimas . Südfrüchte , Frühqemüse . Weine nnd fo
weiter , srmden in Deutschland willige >>»'.d gut zadirnde Abnehmer.
Deutschland lieferte an Italien , iva» ihm völlig fehlte . Kohle und
hat pt 'iitchiich viel Eisen , da das einzige italienische Vorkommen ans
Elba zwar ein sehr gute » Erz liefert , wegen der bra;
schöpsuug des Lagers aber lehr geschont werden muß . Die 5)anpt.
suche aber , die Indnstrialtsiernng des Landes , und Nutzbarmachung
sei. er eigenen Kräfte hatte e* neben schweizerischen in erster Linie
deutscheir Unternehmern zu verdanken . Die gegen d e Deutschen
erösitskte Vietze zwang die Deutschen zunächst zum Verlassen des

Landes Die Folge war Schließung der Geschäfte , und damit Ar-
beitslcsiakeit für die italienischen Angestellten und Arbeiter . Dev
hauptsächlich aus Deutschen bestehende Touristenstrom dlieh plötz
sich aus , und dam t floate eine weite v große Vervienstquelle . Du*
oberiratienische Boumwoll Industrie , uie eben erst fdjiufre Xkifen
fahre dnräigem .icht hatte , begann infolge der Absperrung Deutsch,
lands glänzend,v .» gehen , um) hatte Aussicht , sich endlich etwas zu
erhoteu Da machte der Krieg ein Ende , nnd >)undekttatzsende von
Arbeitern stehen vor absoirttcr Verdienttlosigkeit . Die Absperrung
Deutschlands von der See hatte den Bezug von Frühgenrüfen.
Sükjrrchten und so weiter erheb ! ch oerstärki , und män hätte siö)
daraus durch Ausdehnung der Anlagen eingcrtchtel . da kam bei
Krieg , und die Gemüse , die Erdbeeren , die Tomaten sanden keine
Abnehmer mehr , sie verdorrten und verfaulten auf den Feldern,
und im gleiche«! Maße , wie der Sommer fortschrettet . wird es dcr
mit immer lchlimruer werden . Aprikosen . Pfirsiche . Trauben . Zi
fronen und Orangen werden dcr 'Jjcibe nach daran kommen und
vcrsautcn . Den Säzaden der Züchter kann man sich vorstellen,
aber auch de»i böscn Groll , den solche suk'.esiive eintrelendeir
Schäden immer neu ansöiüren tnüssen , bis er eil- lich in verzehren
der Flamme auslodert , ilnd dabei besieht noch die Aussicht für
die Italiener , daß nach FrieVensfchlnsi gerade in diesen Artikeln
Spanien sich ag die Stelle Italiens setzt. Dafür bleiben Italien
dann seine neuen Freunde , besonders Frankreich , das aber gerade
in diesen Artikeln nicht Abnehmer , sondern Konkurrent von Italien
ist Das für materielle Dinge ziemlich empfängliche italienische
Volk wird es bald heraus haben , daß seine Regierung wenigstens
auf n irlschaftlichem Gedict es bös hereingelegt hat , es .wird um
so mehr Erfolg wenigstens auf politischem Gebiet von dieser Ne
gierting fordern.

Und mm das Geld ? Da könnte cs sich Herausstellen , daß der
Mangel an „silbernen Kugeln " , der Deutschland hätte Kops nnd
Kragen kosten sollen, für Italien viel schlimmer ist. weil er näm
liri) dorr besteht , m Deutschland aber nicht. Wer ln der Finonzge
ichir.-ie em »* erfahren ist, der weiß , mit welch enormen Schwie-
rigkeiten gera »o Italien immer zn kämpfen hatte , wenn es A»i
leihen zu piueieren . besonders im Inland zu placieren suchte.

Wenn er mit den schlechten Zeichnungen für die jetzige Kriegs
anlcihe von l Milliarde Lire so weiter geht , dann wird Italien
über kurz aber lang die demütigenden Bedingungen , die ihm Eng
land für die Gewährung einer Anleihe stellte , wohl oder übel an
nehmen müssen, und bamit auf eine Nolle herabsinken , wie sie
Portugal l-ngesahr spielt.

Entttlba «nd fieuttdbland.
Aus ffi a 11) i n (, I o n wird b. rlchlcl , Dcr dculsthc Gell, »dir

ftraf Aer, »störst wird im Uatifc dieser Woche mit dem nmerlkqnstcheu
Sinnlssekretör Lnnsinfl eiste Besprechung haben , um die Grundlage
zu einer Uebereistftimmung wegen dcr Streitpunkte zwischen Amerika
und Denlschland z» suchen,

WB na , Petersburg, >5 , Juli , Bliilwrmekdange » aüs
Wasi>ngion ,,„ solar Hai der Sekrelür des Präsidenlen salgendes
T »legren,,n des Präsidenlen Wilson erhallen , Seil dem Äuge»
blick des Einteessens des anilllchen Wortlaules der deuilchen Viole
habe ich dir Angelegenheit aufmerksam geprüsi . Ich Halle mich
in ständiger Verbindung nut den, Slaatssekrelär und mit allen
Ouellen , die d e Lage ansklären könnte » , Sobald der Staais
sekrelär „nd ich die Enge völlig erwogen und z» eine », Urteil ge
lang ! sein werden , werde ich „all, Washington zurückkchrcn , um
die Meinung meiner engeren Berater enlgegenzunehmen , Das
Kabinett wird sodann versamincll werden , m» so schnell wie mag
ich eine Mitteilung anszusege », die die Adsichlen der amcrikan,
schen Regierung bekannlgeben wird,

rokalbttichte
md Rassauische Nachrlchien.

Biebrich , den I«, Jul ! ISIS,
' Ela ledhastes Treiben enlwickelte sich heule nach 10 Uhr nur

dem .Kreuz in Eisen " . Das städtisch» Lyzeum hatte sich »oll
Söhlig mit seinem Lehrkörper elngtsunden , um gemeinsam bclzu
steuern ■dem guten Zweck und so auch sein Teil beizuiragen , bah
unsere K. leacr ivohlvcrsorgt werden , wenn sie nach harlem Kamp:
au » dem Felde zurückkehren in die Stätten der Heimat , deren Feie,
den sie draußen erkämpften . Jede , einzelne dcr Mädchen
schlug seinen Nagel ein und so war der Tag sür da » Eslenkleld
recht ergiebig . Auch einig » Klassen anderer Schulen hatten sich ein
gesunden , so die Klasse 0 » der Hahenzollern - und 4 I» der Herzog
Adolsichulc , Me » in allem waren e» 20« Mark , die heul « vormii
tag allein einglnge », Eg war ein guter Gedanke , mit dieser kleinen
Feier die Schulzett aor den Ferien zu schlleßen , Mit doppelt srohein
Herzen werde » »un die Mädchen in dle Ferien gehen,

* Bon der Fe >dge » da  r, » e r 1e scsrgenommen
wurde gestern ein Mann , dcr trosz der Warnung des Kapitäns
von einem Peilonendumpsor aus pholographischc Ausnahme, , g,
mach , Halle, Bckannttich ist Kriege da » Phowgraphierc » in,
Olebict >on F, 's»»,gen untersagt,

sl. Die Ableitung sür Naturkunde  des Blcbricher
Lchrerocrelns „ nternlmntt morgen bei günstigem Wetter e,nc
Wanderung in die Umgebung von Wehen , Absahrt 2.38 Uhr von
Landirdenlmol

Der biegen,  dcr in de» leölcu Tagen in ergiebige,
Weise über dcr Nhem - „nd Maingcgcnd niederging , hat nach den-
Urteil der Landwirte in Garten , Wiese »nd Feld wahrhasl Wun
der gewirkt , lrotzdcm er ihnen sür die begönne »« Getreide
crme sehr ung , legen kam. Man kenn ! !a »,n nost> die nor wen,
ge» Tage » unter dcr glühenden Sonnenhitze so heruntergekom
menen , lechzenden Fluren , Dle Karlriesln „nd Hacklriichte, unle,
Ictzleren besonders die für die Piehjüttorung so wichtigen Dick
wurzeln zeigen ein saun , wieder erkennbaie » Aussehen , wie <>„
Gong durch die Felder svsort zeigt . Alles tritt „ ns lin vollstrn,
üpp 'gcn Lstachstnm entgegen , Ine Kariostcln sind gerettet , !„
meinte zu »ns ein alter Bauersmann , „ nd i„ der Tot , h er tan,
dcr ersehnic -liegen nach zu rechlcr Zeit , Die mallen , welken
Psla , zen sichen straft ausgerlchirt in sattem Dunkelgrlii , srisa,
und ricloirsz,rechend ror dem Beschoncr , So lange aber der Kar
tosselsrrrnch noch im grünen , irisch?,. Wachs » ,»I steht, ist noch di
l est? Kcrtoftelernte z„ erhoften , Aach die »iellach ausgctrackn,
!:i, Kl,erster „nd Wiesen setzen sc I einigen Tagen schau wieder
»oilrcssiich an , Betrachlet man dazu die lang ausgestreckien , goid
gilben Glireideselder mit ihren » es herabhängenden , schwere,-
Achrrn , sa dcgreist man die Irohe .Zuversicht , mit dcr unser -'
ileiszigc» Landwirte jetzl wieder durch ihre reichcn Erntesegen ver
heißenden Fluren wandeln . Einige heiße , sonnige Wochen zur
gnlcn Einbringung der Ernte waren setzt irelllch dringend er
wünscht , „ m so mehr , als dcr gründUrhe „Durchrdgcn " schon ja
lange anere -chl,

" Die „ „beständige scuchiere und kühlere Wttlcrnng dürsle
»och linige Zell anhatte,,,

Wiesbaden , Durch !)!,kokl,wcrgist »»g starb hier kürzlich ein
junger Mann , Er Halle sich einen .Zahn ziehen lassen und gsc ä,
daraus geraucht . Dabei „ ins, wohl Nikol,, , in die noch oftene
Wunde gekommen sein,

Aranksurl . Die gestern gemclocle Milchprciscrhähimg non 2ü
ans 30 Psg , hak zur Folge gehabt , daß der Maglstrat sosorl den
Höchstpreis aus 20 Psg , sestgesetz» hol,

ist. Arm Hauptkälbermarll Bei eine », Austrieb va » 75-',
Käll . ni , dg » sind mehr als » nch einmal >a ulet wie am Montag
markt , lind die Preise wieder gcwoii g in die Hohe gegangen , Dir
2, Snrie sfcinstc MastkälberZ lostet N7 —128 PIg , da » Pjtin .,
Schlochlgcwiä » gegen 117—120 am Manlagmarkt , Die zwei »'
Sorte stieg 13—15 Psg, , »»> 12 Juli waren es 03— 100 PIg, , heute
107—113 Psg , Auch die dritte Sorte machte keine 2l»«nahme „nd
stieg non l!!)—93 Psg , aus 98 —11,7 Psg , „ nd dle geringste Sa,, -'
sgeringe SangkälderZ nnl erle sogar 88—05 Psg,

Dlllenburg , Dcr Tunnel aus der Strecke Dillenlmrg Siegen
gehl seiner Ballendung rntgegen , Vs wird ansgcränml ! D„s ii’
der Eindruck , den der Besucher gewinnt , der setzt im Tale von
Wo,npclrHansen aor dein Tunacleingang die Bahnarbeile » in



uflutirfjcin it'm .iit . Bi’i Giunr .nflipoitu ! iso Xumicto i[l in
riirftrin unsjcfiiliri unk zeigt die Jrchrrazadl t !»1‘5. Während
r Bauzeit in den letzte» euer Jahre » dcrrichte l,t- r vben am
nnnct die !!iillem |r!>c Sprache nur . Jrtzi ilt Französlsch und «ins-
ch die limgangssprache und Fraazojru und Russen tunnen
, die « eldeMatea ihrer würdige » verhüt,Selen Brüder erzählen.

ist niltu zu verwundern , wenn bei imsre » Rudersborser Le»>
, der Hatz gegen England einem dappeiien « atz gegen Italien

latz gemacht hat . Wieviel Eielb haben die iiaiicuischen 'Arbettcr
n hier weggcholt , und heute siehe» sie mit der Flirte gegen ihre
rntgeter!

AUarl«, «u» *<er  Umgegend-
Mainz . Stratzenbahnschassnerinnen , welch» ln alle » illachbar.

..»len schon in, Dienst smd, kommen jetzt auch del der Mainzer
ratzcndahn zue Einstellung . Zunächst werden nur Frauen ooii
ratzendahnbcdicnstelen . die im Felde stehen, zur Kriegsaa »Hilfe
rangezoge ».

Mainz . Al» Spitzbube entpuppte slch eia' junger Mann , der
er in einem Privathause den Miltagstisch einnahm . Der Gas-
tomr .t mit der ikasse besand sich nämlich im Abort , und dies de-
tzte der Dieb , indem er den Automat und die Kasse erbrach , das
ib an sich nahm , und verschwand . Da die Gasanstalt sich 011die
i' ier hält , so erwächst der Fra » ein ganz empfindlicher Schaden.

- Eine interessante Klage wurde gestern nm hiesigen Kauf-
- »negcricht verhandelt . Ein Handlunasgehilse klagte gegen den
rwalter trr Konkursmasse der Banksirina Earlebach u. Erhn
s Zahlung der rückständigen Nlratisikation von 72 Mark . Der

'änblglrausjchutz hatte die Forderung abgcsehnt . well durch den
tili rud ) des Snnkgeschufies bewiesen sei, datz die Pro-

itä , im Jahre 1!)M eine srhlechte gewesen und deshalb die
äisikatione » ,, 'ck>t bezahlt zu werde » liraiichten . Der Kankvr»

am I . Augttsi >!» 4 ein und sorderte der Kläger die Grat si-
-n vom t . Januar bis I . August . Er behauptete und bas
de auch nachgcwiefen . datz an das Personal im Jahre 10)3 die
tisikatione » bezahlt wurde », als die Bank c „ en Perlust von
WO Mark gehabt hatte . Die Eiratilikaiion sei übrigen , ein
r ndieii des Gehaltes gewesen . Dee Konti,rsvcrwattcr machte
Einwand der Unzuständigkeit des Kausmannsgertchtea . nach
Konti,reordnung sei nur bas Amts , oder Landgericht zn.

tig Auch sel die Gralisitane » kein Bestandteil des Gehalles,
s Kr.usmannsgericht verurteilte den Koiilursoerwaiter zur
'li ug brs ringeklagtcn Betrages , auch erklärte cs seine Zu-
"digleil . Es werden jetzt bei bcm Su,i,i „mnnsfleriri,t iioch

i Ich.» Mark Graüstkatiansgelder »on dein übrigen früheren
l iint tes Bankhauses cingcklagt.
Einer der besten Pudere : veulschlands , Erch Bettcr , ist als

lzierstelst.erieeter in einem Jnsantcricregiinent aus dcu>Ähtacht-
g .-saile » .' er Mainzer  illnderoerein »erliert in ihm ein

tglied . das seine Farben zu scher 40 Erjoige » tragen konnte,
kr » Karoathcnkämpscn Holle sich der zum Leutnant vorge.
fle Mainzer Ruderer btc erste Klasse des Eisernen Kreuze ».
Zleu-Zsenbnrg . Aiis cigeiiariige Welse kaiii der zwclsährige

hi> des Eiiiwohiiers »>ürr z» Tode . Dos Kliid riitschte beim
„ »spielen im 'fielt zwischen dem verstellbare » Äopskeil imb der
wand hindurch und blieb inil dein Kaps nach iiiilen hängen,
die Eltern später das Zimmer betraten , sanden sie de»

.ge» erftirft vor.
streaznach . Die StodI Kreazna -1, iiat den S „ pltnnle „ tn„nt

sing, den Kommaiidoiilc » oon ..li . 2l ", Sohn des hiesigen
Sanitättrats Prolcssor Heising , ziim Ehrenbürger ernannt.

vermischtes.
Der Verein deulschcr Jellungoverleger vcranstaliet in Berlin
Sonlag . Itt . Jiili eine Versammlung , die sich init der Papier,
e beschäsligen soll. In drr Einiodung heitzt es : „Die Ersah,

gen . die der Einzelne mit den Paplcrsabrlkcn und Baplerhond.
gen jetzt iiiache. solle» oiisgelauschi nnb für die Zukunft festgc-
t werden . Miltei lind Wege solle» besprochen werden , die zur
wenkiiiig drr drodendei , Gesaiir sühren . die ir.is für die Dauer

Krieges Zcittmgopapier in genügender Menge und zii auge-
ssenc» Pretzen sicherstellen und damil zugleich das Weilerer»
inen der deutsche» Ze ..,-»gc» . Zu der 'Versammlung loerben
Bcrircler aller t» Betracht kommenden Behörden , cbrnio eine

he von Parlainentariern eliigelaken werde » ."
Eine Stadl,Srlnerei Im Dienst der leuerungsbekümpfung.
Mannheim wird bertchlet , Mannheim rüste ! sich zur dunhgret-

en Brkänipsung der Lebensmitlclwuchcrer und darf dadurch
restlosen Dankes seiner Einwohner , besonders derer , die sedcü
schcn zehnmal in der « and umdrehen . ehe sie ihn auagcben.
tchert sein. Um » änilich der Lebensnüttellcuerung zu slencrn.
die Sladtgärlncrci aus dem Woche,imarkt einen grotzen Stand

tchtcl, und bringt alle Sorten Gemüse zum Berkaus . Die Preise
. dedculeud niedriger gchallcn , als die der anderen Berköuscr.

. kostei das Psund Bahnen am städtischen Stand 18 Psg .. mäh.
d die Bauern und Händler durchschnittlich 25 Psh . ucrlanglen.
Sladl bringt jetzt auch Eier zum Berkaus , da » Stück zu 13 Psg ..
rcnd man sonst 15 und 16 Psg . für das Stück zahlenmutz.
Mit Meinem fängt e, an . Er war 15 Jahre und Obcrsekun-

er eines Berliner Gqninaslums , als der Krieg ausbrach und er
", uiclcn seiner Mitschüler als Kriegslrelwllliger hlnauszlcheu
le. Wrgli , seiner Jugend gab sein Dater aber nicht die Er.
ui». Echlietzlich erzählte er feinen Mitschülern , datz ar als
inelcleglaphlst auf der drahtlosen Station Rane » ausgcdlldet
e. schwänzle die Schule und »ach ben Welhnachlaserlcn er
e er . er sei ln die Marine elngclrelc ». Tatsächlich erschien er

Tages in Malrosenunisorm , Halle den Arm in der Binde
einer „in den, Seegefecht bei Helgoland erlittenen Bcrwun-
und irng das Eiserne Kreuz . Al» er bei seinen Mitschülern

Unglauben sllctz. dcschlotz M „ slch die Beweise zu »erschosst» ,
einer für einen jo jungen Menschen sabelhajlen Gerissenheit

'iin er nuii alle möglichen militärischen Urkunden herzustellen,
fertigte ec sich ei» täuschend nachgcmachle» Soldblich an . wel-
aus den „Marincodertelegraphisten M ." lautete »nd mit etnein

lcrstempcl und allen niöglichcn Eintragungen mitltärischen Elia,
ters versehen war , an . Aus der Schreibniaschine seines Batcrs
igle er ferner „Urlaubsscheine " an . die er mit verschiedenen

empcin versah , so datz selbst die Eisendahnbchärde damit gl¬
icht wurde , denn gleichzeitig fertigte er «tuen Eiscnbahn .Frei
eichet» so geschicktan , datz er längere Zeit hindurch größere Fah.
in die Umgegend Berlin » und auch »ach Wittenberge ohne Ent
unternehmen konnte . Zu dieser gohrt hatte er einen anderen

nniasiasstn mitgenonnnen . dem er eine ebenfalls gefälschte Ur-
de der Marinebehördc oorgeiegt hatte , nach welcher er bcrechltgl
sich einen „Assistenten " zu halten . An anderen Stellen gab fid,
phautosicvolle junge Man » als „Obern,atrvse ", „Telegraphen
t" , „Oftlzlersdjcnsttuer " aus und legte vcrjchlcdcne raffiniert

oilchte Urkunden , so u. a . die Urkunde über die Verleihung des
«rncn Krenzes vor . In der Matrosen,iniform mit dem Ehren

en lieh er sich auch photographieren , um da » Bild in einen
ischten Answeisschein cinzukiebe » und sich so »ine neue Ucgiti

tio» zur Fortsührung seines Lügengewebes zu oerschasten . Aus
egromiucu , die an feinen Vater gerichtet waren , enlsernle er die
rill oder die onsgekleble » Schrislslreisc » und gab den Form » .

': » dünn einen anderen Inhalt , nm sie del passender Gelegenheil
eine,» neuen Schwindel zn verwenden . Der Slaalsanwall

le, datz der nunmehr Angeklagle nicht durch Grvtzmannssuchl,
»der » durch eine ganz gewöhnliche Lüg » zn Fall gekommen sei.
on der ftraflofen Lüge sei er zu ftrafbaren Handlungen gekommen,
<■ f» mit allerdings staunenswerter Phantasie ins Werk gesetzt
kf ®ff ® ' rW>'s,>0f «“«) die Sach » milde an und vernrlellle den

«fndllchcn Angeklagle, , zu 2 Monaten Gefängnis und elnen,

vknmlreuunaea in hih » „ n , 000ä Maek , Wegen Berlin-
euiingen oon Lederabsälle » im Wern - von 80 000 Mark ist ein
ateraiienocrwatter von der Krimlnalpollzel verhaltet worden

war l» einem Grotzgeschäst der Reichshauplslod,
f * Nachdem er seine Stellung ausgegeben >i»d eine andere
tzerhalb Berlln » angelrelen hatte , stellten die Geschäslslnhabcr

fest, datz alle Abfälle , die sich i» grotzer Menge vorher anatianmiclt
hatten , verschwunden waren Sie berechnen ihren Schaden an,
80000 Mark . Drr Perwaller , der jetzt wieder »ach Berlin zurück-
gekehrt war , wurde jetzt verhaiict und vorlänsig dem llntersuchmig -i
rlchier vvrgesührl . Er behanptel , datz er die allgemeine Weilunz
erhalten habe , die Absälle , die überall in Hausen hernmgelcge»
hällrn , wegzuschassen . Einen Auftrag , sic a » bcstimnn » Abneh¬
mer zu uerkanscn , habe er nicht erhallen . Er sel auch kein Fach,
mann und habe keine Ahnung gehabt , datz die Absälle einen jo
hohen Werl haben könnten , wie fehl behauptet werde . Seine Ab-
»ehmer seien ein Maier „ nd «in Trödler gewesen . Der Verhafte,»
gibt zu, von ihnen nach linb nach einige Tausend Mark für die Ab-
fälle bekommen zu haben . Gegen den Maler und den Trödler
wurde ein Verfahren wegen Hehlerei cingeleilet.

stiller den vfrrz 'igtankend Hunden In Berlin , deren Besitzer
jährlich eine sli-nerliche Abgabe oon dreißig Mark siir den Hilnd
o» die Sladlkasse adsühren müssen, gibt es eine ziemlich hohe An-
zahl von Hmiden , die steuerfrei „» -hei lausen . dcrcn Besitzer alio
Hundesteuer nick» zn zahlen brauchen . Die Zabl der „ »beste,,erst»
Hunde beträgt -»der 0750 . Zii ihnrn gehören b t  80 Hunde des
5{oIIrr3 und der auswärtigcn Gesondtscholk .ni . sc-uer z>r!» 1(K>
Polizeihunde , rbenio viel Artistenhimde . ctiv » 5750 Wachhunde.
l ?i>0 Hunde , die Perfonen . die IN ih .en, Wahrnehmungsvermögen
oder sonst in de, freien Beweg, » g d.» .Körpers dchinder , sind,
schützen iii' d eine Ai -zohl Wächl - und Ziighiinde . Se t ze!,n
Jahren Hai li», die Zahl der unbestcuerlen nm rund laiijend er¬
höht

Auf den Schlachtfeldern am vafestr . Rach der Wiederei »,lahme
von Lcuiderg schien da » Schwergewicht in, gaiizilchen Kamps » zu-
nächst für einige Zeit Weiler Indlich' gerückt zu sein . Sv cnlschlotz
ich mich denn , das Hniiptguarlier der Arnice . auszusuchen.
Ueberau bestellte Felder , nur hier und da noch Reste von Schützen
grüben oder Drahtverhauen zwischen den reisende » Schwaden Ans
den mciten Wcidcsiächcn nnüberschbare Herden prächtigen Biehes.
Ans den Landstratzcn tebhastcr Bertehr der Bauern , die zum Markte
tahren — säst neben jedem Gespann trabt munter ein Fodie ». lind
in drn Städten ein Treiben , als hätten niemals Schlachte,Iläriii und
Riisseiiplagc ln die Alltäglichkeit de» Daselns dieser schüchic»
Menschen eingegrissen . Ungewöhnlich bunte und sarbenprächtige
Blldcr sieht man hier , namentlich in den Karpathengegenden , wo
unter die potntsch galtzische» und ruthenischen sich auch noä , un¬
garische Trachten mischen. An de» Rordabhäugen des Karpaiheu.
walde », nach Osten und Südvslen westersahrcnd . gelangen wir >»
da » Gallzlsche Pelroleumgeblet . Blei deutsches Kapital ist hier an-
gelegt . Rur dem Umstand , datz der russtlche Rückzug bei der Stärke
de» deiilschen Ersolacs in großer Eile gelcheheu mutzte , ist es wohl
zu danken , datz die Rulfen von' den elwa 370 lm Belrieb desindllchen
Bohrtürmen nur S30 zerstören konnten „ nd datz ste vor allen , die
ungeheuren Borräle (44 000 Waggon » zn je 10 000 Kilos unberührt
Uetzen. Immerhin schätzt niän den Schaden ans 120 Millionen
Krone », ein Ausfall , den man bei der grotzen Ergiebigkcil der A „ -
lagcn jedoch schon i» Jahresfrist wellmachen zu können hasst.
Gegenwärtig herrscht im galizischcn Erdölgediet wieder eifrige Tä-
ligkeit . Die Krastwagenpark » und Flieger der in Galizien kämpfen¬
den oerbündckcn Armeen versargcn sich setzt übrigens schon meist
direkt von Boryslow aus mit Benzin . Hoslcnlllch wltd sich die Be-
lreiung der gaiizilchen Pelrolcumgebiele bald auch iin Prloalverkchr
m stark entlastender Weise fühlbar machen . Bis Drol,odncs , wo
die über Rocht reich gewordenen Erdülspekulanlen in prunliooll-
ki>stl,igcn Billen wohnen , begleitet uns der gastliche österreichiiche
Koinmandant . „Sic sehen, ein wie reiche» Land Galizien ist", lagt .-
er beim Abschicd. „Rur in geordnclere Aerhättnisle mühte cs kam
men . hoslcnlllch wird hier auch der Krieg ein » gule Nachwirkung
haben . Wir erwarten auch nachher viel von Deutschland ." Es
war schon ziemlich spät am Abend , als wir beim A. O. K.
« „ langten . (-Richard Schott , Sonderbcrlchlcrstatler >

„ , * »n ben beulfchen Frauen schreib- Dr . Otto Sarrazln im
Juii . klugust .Hest ber Zeitschrift bcs Allgemeinen beutschen Sprach¬
vereins . Bom Rhein geht mir eine bärtige Zeitung zu mit einer
flnjcifle b»s Inhalts , „suche für meine beiben Knabe » (2 und 5
Jahres ein K.ndersränlei » aus guter Famllie . welches liietzend
sranziislsch lprichl . Offerten mit Bild ustv." Die ülnzcigc trägt die
Unterschrift einer am Rhein wohnenden Fron deuttchcn Nainens,
di» Mich eine „Geborene " rcjiidcutschen Namen » ist. Der Ein-
lender betrachtet die lilnze 'gc „in dirjen Zcilei , als ein schweres
Uergeinis und beinerft weiter , „Sagen wie es doch gergde
heraus , daß ein sotches Gesuch ein Denkinal der Schande für die
vf " " ist. di« es oerlatzt hat !" t-tewitz - - „ ber gemach ! 'Wer
iange grillig griebl und beobarhiel hm, der wunder , sich bei diese,,
„denischen " Frone » sailietzüch „brr „ 'chis mehr . Ais wir <870/71
"1 » ionlreiiti gegen ben Feind in, Felde lagen und enbivlc Züge
nun Berwinideten in die Heimai sgiidtc », die siie Dculiehiond ge-
blute , hatten , da lasen wie. zuerst '.weiselnd , dann mit wuchiend'er
Empornng , datz sich deittsche Frauen und Mädchen aus den « ahn.
Hosen beim Einlaufen der Züge zuerst und vor allem zu drn ge-
sangenen tinnerinniibeten sranzöstschen Ossizlcren drängten sie
labten Iiliu., mit ihrer « ilsstüilgkeit für unsere vermundrieli Kr ''
ff ' M ober -Vit ließen . Und diele .Schande " Hörle i : i, aus . als
VN? gesamte Presse sie als solche öjsenlllch drandmarlte i.iid tue
Bahnhols .oachen angewiesen wurden , diese deuli, !,.- Weibttchleit
wenn »big mit dem Kalben aus ihrem „Lireesdienil " « i ve- i,ei¬
ben . Und dam , kam die Zeit „> dea liebziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts und svrldain . nd bis heute — dem , noch ist sie »ich,
beende , —, da unsere den ivgenunnlk » besten Mid voriiehinsten
Geieltschastskeeiseii « „gebärenden Frauen and Mädchen einen
wählen Götzendienst in Französelei und Engländerei trieben , in
Sprache und Sitte , in Aivde unö .Kle dniig . in Fühlen und Deiiken
einen Götzendienst , der dem Baieriandsirennd das « tu , in die
Langen treiben konnte , wenn er iich bei diesen „denischen " Frauen
überbaupt noch über eiivas „ewunbert bulle . Das iausle nnb
nannte lein „Babn " Margucrite , Margit , Marge , and Maud,
Iran , eacgaes , James , John and Jad » n „, William , Freüdi , und
fio '. bt! ustv. Denn die Mutete sdiid den sreinde » Namen ent-
zuckend, „ ad ihre itähere Tochter flötete der Matter „ ach, „Bobb >>
- - einfari , süß ." Zagleich „arrangierten " unsere Damen au » der
vv>nehmen ttzeseiischasl - iinü ziear öberwiegend eben diese, die
abee mit den gebildeten deiNichen Frauen nicht verwechselt melden
lallten — ihre Five o'ciock tea », ihre » Jone size, ihre Reimions,
-khes dansants „ iw . 'Alles bis vor ganz kurzem . Jetzt srelllch, da
der Krlegsstlirn , durch die Lande labt und die vornehme Damen-
tv- ii ihren geliebten fremben Liebhabrrcicn n !eh, mehr ö sentiiä , zn
rroi -en wagt , hat sie sii!> mit der „Schande " ihrer 'Ausländer »! ver
stecken müssen . Ob sie sie aber als le' Ickte einpiindrt , wer will das
bejahent Wo die gute Gelegenheit sich bietet , Irit - dieselbe ' -Uirbe
loffgreit nach stets zutage . Wenige Bloehen erst siitd ms Land gr-
gangen , ..daß spaziert „ gehende Dame » " — ch schreibe die uver-
i -nstini, »enden Mitteilungen Berliner Blätter - wärttich ab - - rar
.Hin » auch solche, die den gesellschasliichen Kreisen der Kolonie
Grunewaid aiigehören , den in der Rahe des bärtigen Bahnhof»
beschäftigte !, Gesungenen Schvlvlad ». Zigaretten iiiid ähnliches zu-
sleckieii Die bcivachendeii deui !ckien Landsturmleute , denen es
nicht iinniee gelingt , diese 'Anbiederungen zn verhindern , sind mit
Re,hi ts . röter empört , datz nach einem zehninonaiigr » Kriege
Deuischiands Mit der halben Weit deutsche Franen und Mädchen
noch inaner gedanlenlas uns würdelas genug sind, die Gcsaagcncn
d- r „ ns feindlichen Länder zu hätscheln . Da » sogenannte Mitieid
ist gänzlich nbcrsiüiüg . Den Gesangenen geht es bei nns sehr gu,"
Wni .fii nicht auch hier einige weiblich .zarte Kalbcnstütze unserer
Landsttirniieitte die angeniessene Belehrung gewesen ‘ Heule siud
die Frauen und Madcka-n von 1870,71 . die mir den feindlichen
Offizieren Ichvniaic ». Giosonutter geworden , »achdrai sie ihre
Faihler zu Five o'riack tea und Jonrsize Dame » erzogen haben,
und deren höhere „einfach süße " Bobbn . and Frebd » Tächter wie-
drr hätscheln heuer als criuachsene Damen dir russische» Gesänge-
nen im Grunewaid . Da » sind beiläufig drei weibliche Geschiechls-
solgen , die .dre Ilnznlängilchkett schlagend daegelan hnben , ibre
Ivchter zu deutschem Deuten lind demscher 'Art zn erziehen , lind
doch (eine diese Erziehung die ooeneinnsie Ausgabe der Familie,
iitsor.de, heil der deulichen Mutter sein . Sie solllen in die -alle
Kindessee,e als erstes die Liebe zur Mitttersrpache esitpsilttizen,
lallten früh das Berständiüs wecken für gule dralickie Art und
Sitte , für das Deollrhttnn aberhaupt . Pstlchl aller einslckttigen Be-
riifcnen , lnsbesandere drr Sdjülr , tvud es sein, nach 'fieeiidlgnng
dee Krieges unseren deiilschen Mütter » scharf aus den Dienst zu

passen und zu prüfen , ab lue gntusamen Lehren dieser schwere.«
Ze t sie danernd belehrt und für die defteee Erziehung ihrer To .ii
(er 11! echten Deut 'chrn geeigneter grinacht lmben , als jene- früheren
SW:. ,er es gewesen sind. t>,-d Pslzch» der Mädchenschaten , in erjier
ttzme irr Hähern , Mäbchentzhiiien . nK-ed' k, sein, diese Eiziehbiig
in der Familie nicht NUl träft 0 zu unterstützen , iandern nätitzen
falls za e,setzen , üb sie stell ch tu ihrer ietzigen Gestalt bapi voll
befähigt sind, kan» billig tezweiseit werden angestchis ialcher
weibl .chen teiitschen „Fruchlchcki" . wie sie ihre Er .' ietzlingsknnst
bish . r gezeitigt hat . Jcdensalis mutz, wie für alle liniere Schulen,
so f.'.r bi -- Mädchenschulen , mehr „och als für die Knabenschulca.
d e Forderung erbobeu werdea . daß känslig das Deulsche mit
feinen Bildung -, - und Gesittungswertcu wirtlich dea Srhiverpaiilt
und Mittelpunkt des Unterrichts zu bilden bade.

LUtitts Lüerlei.
Zulda . diesilihrlge Fuldaer Blschofskonferen;

«m D t cil 17. August.
5u !öu . Di? Ltrafkarnmer verurteilte den bereits 12nwl vor

Lcfimfu »:i 3ti )i:i)mad )cr V,elmer wegen Gotteslästerung '.u .Zwei
fuhren drei Monaten Gefängnis . Cr baue Ltru ;isixe und Vieili
qcnbilt o» oerbohitt.

Oelnbaufcn . Der in München mit seiner Geliebten durch
Selbstmord geendete Betriebsleiter der Üreigcrichter Kleinbabn.
Siegler , hat sich, wie ermittelt morden ist. Unterschlagungen und
»Zalschungen zu Schulden kommen lassen . Seine Ausgaben tfii
noble Passionen hielten mit den Einnahmen nicht gleichen Schritt,
er verbrauchte gröhere Summen , die er der ihm anvcrtrauten KaNe
entnahm.

Berlin . Bei dem Bnsammenstoß einer Autodroschke mit einen.
Straßenbahnwagen in der Budapcster Straße wurde der Infalie
der Droschke Dr . Borg , herausgeschleudert . Er erlitt einen schwerer'
Schenkclbruch und erlag nachts im Ztrankenhause seinen Ber-
letzungeii.

Marl
Zur Ersparuna von Belenchtungsstofsen für die Zeit vom 15. Juli
bis 31 . Auaust die Fortkagung der Beleuchtungen bei aticu nüt
Pferden b'eMNNtkn Fuhrwerken gestattet ist.
^ Berlin Di - Tar 'käud runaen . »uel ^ r die Gr -' ß ' "-Uerliner
S :rnü ' fcflirttofi  uirtni . aelnn dah n . d-u ^jeü 'ws nniglav.
n r̂ 3 *v»rf *♦ br» mi 5, mmoiium v l« stehen zn lassen , fir Streck ' n
l' ie zu 7.5Fs koniel^.,- i ."»P >- nnia und ,*ii r- eitere S «recken
\ii eil ) ben . Tot ' iif soll der Itiuft igeverke «r riugesiilnt werden.

.'Im ' Warnung Eln Bin sch", der einem in ettier ttiänrer i
beschäiiig en rnsüicheti ttriegeges -ingenl n »imge .' '»iaare ' ten .'.ugenecki
batte , un '.rde in Trecden .zn i ! Tg gen >•--fr urvilltcllt.

3n Turin ist ein Mann zu 70 Tagen Gefängnis und einer
Geldstrafe oon 5 -̂C Lire oer »»teilt worben , iv-e.l er geäußert halte,
daß die Italiener Prügel belornmcn hätten.- - - —*

naeß.
Fuhrwerke ohne Beleuchtung . Der Oberbefehlshaber in Den
Ten har bestimmt , daß in Berlin und den umliegenden Ortet«

Miitltr MackrMe « .

Aus den heullgcti Berliner Morgciiblülfern.
(Prioattelegramme .l

B e r I i n lieber eine neue Offensiv  e in der Bukowina
an , Di -jcsti' wird dem T' vkalanze ger aus E êrnowitz genieldet-
Die au , Dienstag eingcfei .te Offensivbeweg '.ing unjcrer Truppen
in, Dnjeslrramne daueu erfolg »e .ch fort . Die Zurückdrängun ^ de,'
Russen aus dieler Stellung ist deshalb oon großer Wichtigkeit , weil
der Dnjcftrlaus hier m, Zickzack geht , das Gelände vielfach den,
Feinde in den Klüften Deckung bot und schwer zu nehmen war
Seit g ' slern macht iich eine Rückzugsbewegung der Russen aus de»,
Rord .often der Bulonüna nach dem Rorden Beffarabiens bemerk

B erlitt . U n n, i t t e l b a r nach d e,n Z u s a m in e n -
tritt der  D u in a wird laut „Büsjifcher Zeitung " Sosvnow cmo
ausführliche Erllärnng über d.e Beziehungen Rußlands zu seinen
Bert unteren und zu de» neutralen Stauten abgeben . wozu er i>e-
rcitc- die Einwilligung des Zaren erhalten hat . Laionow geoachte
anfangs , dirse ElUi '.rungen in einer g,Hernien Sihung der 2,oU
vcrsrn .inlnug der Duma vorzutmgen . Ans den dringerrdcn Wunsch
aller Palleiführer ist er jedm!) dnoou abgekoimnen . Den Wtinfch
verschiedener Dnnramitgl oder , be, dieser Gelegenheit auch die
deutßben Greueltaten zu benihren . hat der Mintstcr abgelelntt.

Berlin.  Ans Liopenhagcn wird den, „Berliner Lokalan
ft igr'  br richtet D e r i:  r i e g s b e r , ch t c rsl a t t e r Leng
g n i s>, der gegenwärtig die oslcrleichislhe Front an de:
i t a l i e n s ch en (Br e „ e dcsnchl. berichtet , daß italienische So!
baten , die non den Oefterretchcrn geiungen wurden , recht traurige
Lachen e, zählten . Die Soldaten befchuldigen die Regierung , sie
mit unwahren Versprechungen in den Äiieg ge-nndt zn haben
Danach sollte der Ltrieg sich auf einen militärische, , Spaziergang
befchrät '.lcu . Man hätte bereits Vorbereitungen getroffen , unter
Musi - und Blumenregei , in Triest und Garz einzuziehen . ,va di .-
Aeorlkeriing die Befreier nrit Zubel empfangen .oerde . Auch d e
gescngencn italienischen Offiziere spracht, , sich in bittersten Wor
len on ». Die AerspreA -ungen ber italienischen diegic^ ung hätten
klar gezc .gt . daß man m Italien aNgc .ncin die Kraft der Doppel-
Monarchie mtterschäßt habe . Der .ßarrespondent faßt seine Er'
fahr :-, .gen bei den , Beinche an der ttalienifchen Front dahin zu¬
sammen - Das Fiasko des italienischen Einbruches in Oesterreich
und die großen .talienischcn Verluste können nicht länger ver-
dei, » licht werden . Eine Aenderung ver Lage kann auch bei der
Forticßung des .Eampscs nicht erwartet wcrd «-n . Das üßin'
reichiscize AH’or fei niemals flärfcr , niemals mehr vor, Slegesbe
wutztsen , und von der,, (Blanden an die gerechte Sache durch¬
drungen gewesen , als jeht wo es mit den , treulvfen Bundesge
nofsen ' ämpfe.

Berlin , F e l d n, a r s ch a l ! Mackensen  richtete an
einen seiner argentinischen Freunde einen Brief , in der., es heißt

fculltii ) kennt man in Ähren , Lande die Wahrheit über diesen
Krieg too«n Mensch in Deutsch!«' nd hat ,h» gewollt am wenigsten
ur'.kcr Kaiser . England »st der Urheber . Frankreich '.«nd
erkennen nicht, daß sie mit dem Blute ihrer Söhne die (Beschciitt'
Englands besorgen

Dessemllchet NetterditW
<( ii,auSltchiltche Witterung fflr llt  Seil v'" u Abend

bei IB ;j »ii bi» zum nächste '.» Abend
Meist bedeckt, zei 'weiü ' rikegen. kein - wesenii 'Ge Tlmplirnnr-

äobrrang . südineßltck"' Winde.

Th ( «.ter«SpittMiü
N«f!deiiz -2H'.Lle/ « UerViHfff

jjveiin ». 145 Fn ' l . 7 Mir Die - rkw ge.
Sam ««», ., . 17 Falt . 7 Uhr . Zum ersten Mn -e : Tic Frau vom

Meere. _ _

p f‘.«f .» ?.»!ii» .».im,W .i| |ii|!1.»; '■o; ; jj b » . 1.1. j.

A!,z?igen-Tei!
I

Bekanntmachung.
pi *? Urliste deljenigr -n Personen der hiesigen Stadt , welche für

da « ) ahr l lM(i 31t d-n, Hn,t « ei’if » Schöffen oder (j' efchwarenen be¬
rufen werden ltännen , liegt nom T; . bis 71 Fuli l F -r in dem
Nathans , 75imn»ri 1!« ??, zur Eisicht  offen.

Ei,isf-' ''.cl"' gegen die ' lisch,ig '.reir o\ r üoUflunMflfuit der Cilfe
ßnd innerhalb der «'." gegebene, , Zrijt bei den, Manistrat schriftliih
einznreichen oder zu Piotodell zn eililär -n,

viel ' ,ich. dti , l -f. Fulj | ♦jr,
Der Magistrat Vogt
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Geschwister Mayer
Vob  fente u

Extra billiger Verkauf iderasta
m

mReste
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Extra mnf Tischen uigdcgt.
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V̂ i ctor iainnen
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mm  int MKMii
" mtetaftrat « 8,

nffifolrU?*ftq5e t nrtcn mfe
tt. awaeen , Wirtnutatt . 7. »

Veteran von 1870/71
im vollendeten 67 . Lebensjahre.

Die tnneroda HlittrUteixBen:
Karl Drlas aack Frau reb . Lauermann
Jak . Ilapperebemer and Fraa geb. Lauermann
Jak . Malatoa aad Fraa geb. Lauermann
Karl Laaarmaaa , z. Zt. im Felde.

Biebrich , Hettenleidelheim , Herrnsheim und Kleinbockenheim , den 16. Juli 1915*
/ Die Einischerung findet im Krematorium zu Mainz in aller Stille statt.

MtlSUltN'm
enthaltend

10»arte « der ver¬
schiedenen krieg»-

schauplähe.
Handliches laschen-

format.
ibrofte Maftstöd«.

vielfarbige Vrncke. j

SKtlfiMt
ÄltkMik.

"Urei» m 1.50.
($ el6poft-porto 20 Pf »),

Deschäsispele der
MkiLuLgerM

UWWWWWWWWWWi

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , dass heute morgen unter innigst-
geliebter Sohn , Bruder, Enkel und Neffe

Johann
im Alter von 14'/a Jahren nach kurzem, schwerem
Krankenlager sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Ih  dir tnaeiilii *
Familie Kruft <1tttte a . Fraa g«k.D«p.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

meiset lieben Mennes und unseres guten Vaters*
sowie fbr die Krau - und Blumenspenden sagen
wir hiermit allen , besonders der Cibber Kerbe¬
gesellschaft unteren herzlichsten Dank.

rru Mob BUmadKT Wwe.
nebst Hoden.

Biebrich , den 10. Juli 1* 15.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 18. Juli,
vormittags 11*/s Uhr vom Trauerhause Oaugasse 8
aus statt. x NESTLE

äf , AllhevVianrtc Ndhrunq
~ füi ' KimtWUndKr .inkc

l Kirchliche Nachrichten

^ Evangelische Kirche.
Sonntag den II . Zu» 1915. 7. S . n . Irin,

fjaupl -dottestienfl (ft -upttinhe ) flcrr Pfarrer stübler . Beginn
des Lüntens 9.45 Uhr. de« Gollesdienftes um 10 Uhr. E »gl.
22. 1—8. Hauptl. 287. 1—8. Text. Lue. 9, 57—82. Narh der
Predig, 227. 7. Schiufti. 20«.

Qaupt-tBottesbicnff (Dramer .litcbädjtnisfinfte ) f)«rr Pfarrer Wert
non Wiesbaden. Beginn siehe oben, Eingi. 27. fyiuptl. 208.
Nach der Predigt 21«. 7. Schiufti. 282.

«Bottesbicnff auf her waldftrafte , Herr Pfarrer Stahl . 18 Uhr
oormittags, Cu. Gemetnbehaus. (fingt. 27. J'iauptl. 230.
Schiufti . 280. 9Hinber-Oofleebienfl um 11 Uhr IHauplkirche) flcrr Pfarrer Stahl.
Lieder 204 und 205. Xej:t: «pofteigeich. H, 28—20.

Chtificnlcftce für den 2. Bezirk um 2 Uhr in der fiaupitirrhe , f )crr
Pfarrer Stahl.

Ckrlfienlehre für den 3. Bezirk füllt uns.
Eoongelifcher Männer - und Zünglings -Derein . Bbiiiche

fprechuno
0, 25—23.

nachmittags4 Uhr im Diakouiffenheim.
»e.

Text: Matth.

tkvaugetlfcher Sonntags -Veeein junger Mädchen. Berfarnrnlnng
von 4.80 Uhr nadimittags in Nathausflr. 57.

CcidKiibillccbienfl
von Scnnlag, 18. Juli bis einfchi. Samstag, den 21. Ouli: L.
f)cufer, Kirchstrafte.

Si Marien-PfarrNrche.
Sonntag , den II . Zu» 1915.

Barm. 6 Uhr: Beichtgelegenheit. 830 Uhr: Frühmesse. 8.30 Uhr:
Kindermeffe. 9.45 Uhr: fzachamt und Predigt. 11.12 Uhr: Mi-
Othrgrltesdienft mit Predigt Nachm. 2 Uhr: ilnbacht. 4 Uhr:
Jünglmgsoerein.

Täglich8 Uhr: HI. Meile im Marienhaus und 8.80 und 7.15 Uhr:
hl. Meffe» in der Pfarrkirche.

Mittwoch abeiids>Uhr: jiriegsandacht.
Samstag nachm. 414 Uhr: Beichtgelegenheit.

herz-2esu-Usarrtirche.
Sonntag , den 19. Zn» 1915.

Bormillags8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr Früh meffe.
10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. Nachmittags2 Uhr
Sakramental. Bruderfchafts-iilndacht. Danach Berfaminlung des
Mütteroereins. Abends8 Uhr Iünglingsoerein.

Täglich7.15 Uhr hl. Meffe.
Montag hl. Meffe für de» gefallenen Krieger Johannes Jgnfen.
Dienstag hl. Meile für die Verstorbenen der Familie Bund.
Mittmach HI. Meffe für de» gefallenen Krieger Reinhard Walk.
Dannerslag: Engeiamt.
Freitag hl. Meffe zu Ehren der immermährendenHilfe.
Samstag hl. Meffe zn Ehren der Mutter Gattes. Nachmittags

nan 5 Uhr und abends pan 8 Uhr ab ift Gelegenheit zur hl.
Beichte.

St. fMNaiw-iUipeUe Waldstraße.
Sonntag , den II . Zu» 1915.

Barmittags7.15 Uhr Frühmesse mit gemetnf. HI. Äommunion der
Ersttammunikanten. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags
2.15 Uhr Sakramental. Segensandacht.

Hl. Beichte: Samstag5 Uhr. Sonntag morgen8.20 Uhr.
21» Wochentagen ist die hl. Meffe um 7 Uhr.
Dienstag und Freitag ift Schulgotteodienft.
Donnerstag abend8 Uhr ist Kriegsbittandacht.

Evangelischer Gottesdienst zu Amöneburg.
Sonntag , den II . Zn» 1915.

Nachm. 2 Uhr Gottesdienst. Predigt Pfarrer Heinz.

Gottesdienst in der Synagoge.
Freitag , den 18. ZtNI 1915.

Uhr. SabSabbatanfang8 Uhr. Sabbatmargen8 Uhr. Sabbatnachmittag
4 Uhr. Sabbatatisgang925 Uhr.

Dienstag , den 29. ZnN: Ilfcho -beno.
Vorabend 9.15 Uhr, morgens 8.20 Uhr, abends 8 Uhr.

Evangei.
Männer - u.

MM
KrSonntag«tn Biebrich allebenleMäfttanai tatst « ge¬
jucht. Lu ertragen lei

Jünglings*
Verein

veranstaltet

■tudkallssheii Abend
»MM, Bwtea der KrleffitUriorge

unter Mitwirkung der KspsBs der J ugwnS r,
das Eeag . IflnlsaiSiTri dem IHiarek

Soaata «» den 18. da . Mts.,
abends 8 Uhr in der Aula der Riehlschule.

EMIriU 80 Pik.

zbiliioe Uverkaiiisiaie
MM . . . . m  IL t .89
M- 1. LtWW . . ., .. 0.72
Mlitllt . „ 1.00
Sollet. 0.i
BtttfeXl . Ul

{du trüde GutMta . BBut lullt . mHaut ! . . . »ml»
tlASÄ'

Li « groß « Simm«es. mst Kü»e tu Vermieten.«ad. »elbftrafte 18. (MB

Anständigen

iiutnfitn
ucht sofort

Adler, Hotel Naifau-Krone.W » M « >fI
gu sermtclen. • Mftctnftrane8. Mevrere 121a

•etSMH
auf Akkord-Bariien tot. gesucht.

Vau» |e.
Neubau Umeroffizter-Borfchuke.

1 KM . fttfe 1. Sklltt
zu nenn. 18881«atbaulftr .88.

2Slmm « mi- Mchetm1. Stock zu vermieten• Hermannnratze 14.
fthiot S-SinauttiQnini
mit Bubehär«um1. »ug ift tm
Seitenbau Adoltstratze, dtlliaft
zu sen-teten. 792«üb. Main,erftratze 19 t.Büro

CBeübtt

Einlegeringesucht. 1870
Buchdrucker«! Rasche.

Md» ntiie Somnaitm«dH., 1 Zimmeru. Küche mstAblchl>1.Stack, u. eine
USsZ ». «« « » «
>m Bd»., beide neutzerpeetchtet,
an ll.ruh Familien tot,. oerm.»dsltftvabe 14.

Site nifiibiiie Smw' ldie weiten tonn, gelocht.
«Mreel tn der Geschäftsstelledl. vt. •

trnttasl ' Geflügel,Schweine
dCMlrl >»-i,billig. «relMlfteQIIUIO frei. Grat, Butter.mttble, Auerbach lchetf.1»II

ttiuc schöne 1717
i  zimilk -MtW- st Zubehör im Boiderhang zuvermieten. Orontiurtemt. 18.

Wäget es Mainzer Sir. ist Ein neue», grüne»
<Emat0e*<Dcf4 en

(mobernt, zu»etfaufgiL• «unirnftraüe1, pcUherre.r-ziMm-ttW
«» »e'M. Main»er Mtr" »>
z-di« « mm « ue'rui.« Mainzer Strafte 24, 1.

«artenftrafte aut1 Cllo»er ob.
später zu vermieten HWNähere»Katferstrafte 20, t.

Biebrich-Mainzer Dmpf-
schlffahrtRug.Waldmann.

Von Biabrich nach
Mainz <«b 8chlosa)

1" * 2" 3— 4« 4»*
itatlerfteafte 34

1 Stock, berrfchofiliche

mit reicht. Lubehör. elektr. Vicht,
ISal :c. au nrrmieten.

Näherei daselbst bei - a»»m
«och 1878

Villa
♦annWufet « ru,-
llmiuern und Bubi

tust gehn
, - - - r e, in net-den oder au netmteten.
t« . hid ' ^ iArMoelle

. « anenfip . 7.

5» HW« 7* 7*s
Von Mainz nach

Biebrich (ab Stadthalle
2— 3" 3”* 4" 52

6" 6“* 7» 8**
M Taeeallcht ah K. lHrUtr-

Haoplbahakof t  MImIm epilier.
* Nur Sonn- and Feiertage, euBerdExtratouren.
2 Wochentag» nur hei gutem Wettet

Die heuiige Hufgobe
Umsatz, l  Seiten.
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